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Denn Forsanose verbessert Blut und Körpersäfte und
das gibt Jugendfrische und gesunde Farben. Forsanose
verhütet und heilt Nervosität, Schlaflosigkeit,
Verdauungsstörungen, Appetitlosigkeit usw. und das
gibt Lebenslust und Fröhlichkeit. Forsanose mildert
auch die Beschwerden der Wechseljahre und erhöht
das allgemeine Wohlbefinden.

Forsanosepulver, das Frühstücksgetränk, Pkt. Fr. 4.50.
Forsanose-Tabletten, die konz. Kraftnahrung, Fr. 3.75.
Forsanose-Elixier, in Fl. zu Fr. 3.25, 5.50 u. Fr. 10.

In allen Apotheken zu haben.

ForfanofePreisabfuhlag

Hummel reinigt, färbt Ihr Kleid,
Nachher macht es wieder Freud!

Ein liebliches Geficht
ist der grösste Schmuck der
Frau. Pflege des Teints mit
natürl. Pflanzensähen ist immer
noch das Richtige. Die beliebte

Elektro bio - Zitronensaft - Seife

ist aus Pflanzenfetten und dem
Saft frischer Zitronen hergestellt,

reinigt die Haut vorzüglich
und hinterlässt zudem einen

aparten Duft, Meine Damen,
versuchen Siel Befriedigung bleibt
t icht aus. - Bezug durch Bad-
anotalten, Reform-, Sanitäts- u,

Spezialgeschäfte.

ElektrobiO -Vertrieb

Willy Baudendistel
ZÜRICH 6, Nordstr. 280

(Wipkingen).

die beliebteste

Hautcreme
überall erhältlich.

SÇuttftfeuerroerfc
unb Äerjcn (cber îtrt, 6d)uE)crème
3beot", 35obenroid)fe, feobenöl,
Stnrjlfunne, ÏBagenfett, Ceberfett,
Ceberlacfc ufro., liefert in befter
Qualität biuïgft @. !5ifd)cr,
Sdjtoei}. 3ünb= u. SettroorenfabriR,
Sehtalioef Oliridj). ®egr. 1860.
<Berianqen Sie ^Preislifte.

Flediten
Jeder Art, auch Bart fie 0 h t » n
Hautausschläge, frisch und
veraltet, beseitigt die vielbewährte
Fleofitensalbe Myra". Preis kl.
Topf Fr. 3., gr. Topf Fr. f..-.

Postversand durch:
Apotheke Flora, Glarus.

kann, sonst lacht er wieder sein
frauenverachtendes höhnisches Lachen, :

weisst Du, weshalb Du es noch nie
erlebt hast, dass ein Mann Dich wegen
Deines roten Mäulchens nicht geküsst
hat? Aus demselben Grunde, wie ich
Dich küssen würde, wären Umstände
gegeben, nämlich weil ich, wenn ich
Dich küssen würde, Dein rotes Mäul-
chen nicht sehen könnte, und nicht
sehen müsste! Aber Grete! Solche
gefährlichen Annahmen über das, «warum
der Junggeselle, der das Paket nicht
trug, ungalant befunden wurde», kannst
nur Du machen. Ich werde es auf alle
Fälle meiner Lebtage nicht riskieren;
nicht mehr, nachdem ich weiss, welche
blitzschnelle Reaktion eine solche
Annahme, oder ein ausgesprochener
Vorschlag, der ein «Schäferstündchen»
andeutet, auslöst. Eine Schweizerin, auch

wenn sie modern ist, kann immer noch
guteidgenössische Ohrfeigen austeilen!
Nei, danke!

Schade, dass ich nicht der Junggeselle

bin, denn wennschon der
Junggeselle Dir im Strandbad entblösste
Frauenknie zu Hunderten wird zeigen
können, so wäre ich in einer noch viel
besseren Lage, denn da wo ich lebe,
da sehe ich entblösste Frauenkniee bei
allen möglichen Gelegenheiten und überall.

Dass die Knie ein bisschen eine
andere Hautfarbe besitzen als Deines,
wird wohl nichts ausmachen, oder? Sie
sind nämlich schwarz. Schwärzer als
das sonnverbrannteste Knie am Strandbad

in Zürich!

Mit der «gleichen Krawatte», da
hast Du recht! Wenn ein Mann meint,
seine Krawatte sei ein Modell aus London

und er bildet sich was ein drauf,
dann wird er fuchsteufelswild, wenn
sein Freund mit demselben in Grün »"f
taucht, aaaber der Witz ist, dass es

sehr wenig solche Männer gibt. Ich

wette, der Junggeselle, und Hornusser
und Brummbär und der Redaktor und
wie alle unsere Freunde heissen mögen,
sie alle kümmern sich einen Pfifferling,
ob die Krawatte letzte Londoner Schöpfung

ist, oder in Paris «dernier cri» ist,
oder ob sie sie vor zwei Jahren «vom
Unggle Hans» geerbt haben!

Dass es Männer gibt, die es nicht
leiden mögen, wenn man ihnen sagt,
wie jung sie noch sind, das ist möglich.
Mir ist es aber immer recht, wenn ich
womöglich noch jünger geschätzt werde,
als ich tatsächlich bin, man kann viel
ausgelassener sein, «me dörf de Löli
mache» und niemand regt sich auf; im
schlimmsten Fall sagt eine ältere Dame:
«er ist halt noch jung», die jungen
Damen aber, die lachen mit dem jungen
ausgelassenen Mann. Was würde aber
dieselbe Gesellschaft sagen, wenn ich
ein Mann im gesetzten Alter wäre, oder
mich auch nur so als gesetzter Herr
aufspielen würde und würde dann eines
Abends auf eine Wette hin mit steifem
Knie und einer Serviette unter dem
Arm meinem Freund am gegenüberliegenden

Ende der Clubveranda auf einem
Tablett einen Whisky servieren, um

dann mit der Sodaflasche im Eiltempo
durch den Saal zu rennen, um alle
Tische herum und zuletzt glatt auf dem
Boden zu landen, wobei natürlich die
Flasche programmässig nicht zersplittert.

Neinei, ich bleibe gern noch so

ca. zehn Jahre lang «zwanzig». Und so
hält es gewiss auch mancher andere.

Und Du liebst die Männer also nur
aus Mitleid! Rührend! Weisst Du auch,
dass das ganz nach Programm ist?
Wenn ich nämlich mit meiner
«Gerissenheit» nicht Eindruck mache, wenn
der gute Tennisspieler nichts zählt,
wenn auch der «strong silent man» die

Wirkung verfehlt, dann kommt als letztes

Mittel noch die bemitleidenswerte
Rolle dran, und wenn die andern drei
Mittel fehlen, lässt sich meistens mit
diesem letzten ein begehrtes Herzlein
gewinnen!

Item, ich hoffe, dass Dein Mann oder
Bräutigam, oder Dein «Herr» oder
Freund sich riesig geschmeichelt fühlt,
nach Deiner Eröffnung, dass Du die
Männer aus Mitleid liebst. Wenn Du
niemanden liebst, dann solltest Du mich
kennen, ich werde Dir nach Herzenslust

Stoff zum Zanken geben (und das

gehört ja zur Liebe nicht wahr?) und
mich dann auch ab und zu wieder mal
aus Mitleid belieben lassen ich meine

aus Liebe bemitleiden lassen!
Grüezi! Sahib.

Es ist durchaus als Bosheit der
Redaktion zu werten, dass dieser
Brief Sahibs einem Artikel der blonden

Grete so hart auf die Fersen
gesetzt i;,t. Hoffentlich setzt das
einen hübschen kleinen Krach ab.

Mutter, was ist das: Ein glückliches
Ereignis" (Life)

Praktisch.
«. und jetzt brauchst du dich bloss zu
entschliessen, wo du den Grossvater
aufhängen willst, und dann kannst du die
übrigen Nägel einfach ausziehen .»
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Denn Lorssnose verbessert Llut und Lörpersäkte unct
clas gibt dugendkriscks und gesunde Lsrken, Lorsanose
verbütet uncl bellt Nervosität, 8cklskiosigksit, Ver-
dsuungsstörungen, Appetitlosigkeit usw. und àas
gibt Lebenslust unci Lröbiickkeit. Lorsanose inilciert
aucb ciie Lesckwerden cier V/eckseljsbre uncl erböbt
cias allgemeine V/okIbekinden.

Lorsanosepulver, cias Lrükstücksgetränk, Lkt. Lr, 4,50,
Lorsanoss-Labietten, ciie Konz, Lraktnskrung, Lr. Z,75.
Lorsanose-Liixier, in LI, zu Lr, Z.25, 5,5» u, Lr, 10,

In allen ^potkeken zu baben.

korlanole fàadsày

Nummei reinigt, »Srvt liir Xisiri,
rßscririsr mseiit es «isr-sr I-rsuril!

klMl>bic>'Mi>iiizii!î>tt-!à

-teilt, reinigt uie itsut vorzüglich

uu6^tliuterlà^st
zuäeiu eineu

^ökll-ollio-Vsttl-iöb

Wiilv öctulienuistel
IÜktlelik^orcl8tr,280

die beliebteste

ttàcrème
aderall erkSItUck.

ànstfeuerwerk
und Kerzen jeder Art, Schuhcreme
Ideal", Bodenwichse, Bodenöl,
StahlspSne, Wagensett, Ledersett,
Leoeriack usw,, liefert in bester
Qualität billigst S. H. Fischer,
Schweiz, Ziind- u. Fettwarenfabrik,
Sehraltorf «Zürichj. Gegr. I8SV.
Berlangcn Sie Preisliste.

bleckte»
^Silsr »rt, »uod Ssrtsls o lit » n

»Itet, de»»itixt clie vieldevàdrte
rioodtoiiisids >>rs". preis kl.
ropl i?r.Z. xr. l opl pr. ».-.

po»tver»»nà clurcd:

üpotksllo flora, klsrus.

Kann, sonst lacbt er wiecler sein krauen-
vsracbtencles böbnisckes Lacben, :

weisst Ou, wesbaib Ou es nocb nie er-
iebt bast, class ein Nann Oicb wegen
Oeines roten Näulcksns nicbt geküsst
bat? ^.us demselben Lrunde, wie icb
Oicb küssen würcle, wären Umstände
gegeben, nämlicb weil icb, wenn icb
Oicb küssen würcle, Oein rotes Näui-
eben nicbt seben könnte, uncl nicbt se-
ben müsste! ^.ber Orete! 8olcke ge-
käbrlicben ^nnabmsn über clas, «warum
cler dunggeselle, cier cias Laket nicbt
trug, ungslant bekunden wurde», kannst
nur Ou macben, Icb werde es auk alle
Lälle meiner Lebtags nicbt riskieren:
nicbt mebr, nacbdsm icb weiss, welcbe
blitzscbneiie Reaktion eine solcbe à-
nabme, oder ein ausgesprockener Vor-
scblag, der ein «8ckäkerstündcksn» an-
deutet, auslöst, Line 8ckweizerin, aucb

wenn sie modern ist, kann immer nocb
guteidgenössiscbe Obrksigen austeilen!
lVei, danke!

8cbade, dass icb nicbt der dungge-
seile bin, dsnn wennscbon der dung-
geselle Oir im 8trandbad entbiössts
Lrauenknis zu Hunderten wird zeigen
können, so wäre icb in einer nocb viel
besseren Lage, denn da wo icb iebe,
da sebe icb entbiössts Lrauenkniee bei
allen möglicken Leiegsnkeiten und über-
all. Dass die Lnie ein bisscben eins
andere Lautkarks besitzen als Oeines,
wird wobi nickts ausmacken, oder? 8ie
sind nämlick sckwarz, 8ckwärzer als
das sonnverbrannteste Lnie am 8trand-
bad in Zürick!

Nit der «gleicken Krawatte», da
kast Ou reckt! V/enn ein Nann meint,
seine Krawatte sei ein Nodeii aus Lon-
don und er bildet sick was ein drauk,
dann wird er kucksteukelswild, wenn
sein Lreund mit demseiben in Lrün ->"k

tauekt, aaaber der V/itz ist, dass es

sekr wenig solcke Nänner gibt. Ick
wette, der dunggeselle, und Lornusser
und Lrummkär und der Ledaktor und
wie alle unsere Lreunde keissen mögen,
sie alle kümmern sick einen Lkikkeriing,
ok die Krawatte letzte Londoner 8cköp-
kung ist, oder in Laris «dernier cri» ist,
oder ok sie sie vor zwei dakren «vom
Lnggie Lans» geerkt kaben!

Dass es Nänner gibt, die es nickt
leiden mögen, wenn msn iknen sagt,
wie jung sie nock sind, dss ist möglick.
Nir ist es sker immer reckt, wenn ick
womöglick nock jünger gesckätzt werde,
sls ick tatsäckiick bin, man ksnn viel
susgeisssener sein, «me dörk de Löli
mscke» und niemsnd regt sick suk: im
sckiimmsten LsII ssgt eine ältere Osme:
«er ist kalt nock jung», die jungen Os-
men aker, die lacken mit dem jungen
susgslsssenen Nann, V/ss würde sber
dieselbe Lesellsckskt ssgen, wenn ick
ein Nsnn im gesetzten ^.Iter wäre, oder
mick auck nur so als gesetzter Lerr
sukspielsn würde und würde dann eines
^.kends auk eine V/ette kin mit steikem
Lnie und einer 8erviette unter dem
^rin meinem Lreund am gegenükeriie-
genden Lnde der Llubversnds suk einem
Lablett einen V/Kiskv servieren, um

dsnn mit der 8odailascke im Liltsmpo
durck den 8sal zu rennen, um alle
Liscke Kerum und zuletzt glstt suk dem
Loden zu landen, woksi nstürlick die
LIsscke programmäßig nickt zerspiit-
tert. iVeinei, ick kieike gern nock so

ca. zekn dakre lang «zwanzig». Lnd so

käit es gewiss suck msncker anders.
- Lnd Ou liebst die Nänner also nur
aus Nitleid! Lükrend! V/eisst Ou auck,
dass das ganz nack Lrogramm ist?
V/enn ick nämlick mit meiner «Leris-
senkeit» nickt Lindruck macke, wenn
der gute Lennisspieler nickts zäklt,
wenn auck der «strong silent man» die

V/irkung verkekit, dann kommt als letz-
tes Nittel nock die bemitleidenswerte
Lolie drsn, und wenn die andern drei
Nittel kekien, lässt sick meistens mit
diesem letzten ein begekrtes Lerzlein
gewinnen!

Item, ick kokke, dass Oein Nann oder
Bräutigam, oder Oein «Lerr» oder
Lreund sick riesig gesckmeickeit küklt,
nack Oeiner Lrökknung, dsss Ou die
Nänner aus Nitleid liebst. V/enn Ou
niemanden liebst, dann solltest Ou mick
kennen, ick werde Oir nack Herzens-
lust 8tokk zum sanken geken (und das

gekört ja zur Liebs nickt wakr?) und
mick dann auck ab und zu wieder mal
aus Nitleid belieben lassen ick meine

aus Liebe bemitleiden lassen!
Lrüezi! 8sbik.

Ls ist durekaus als öoskeit der
Ledaktion zu werten, dsss dieser
Lriek 8skibs einem Artikel der blon-
den Lrete so bsrt suk die Lersen
gesetzt i.-.t. Lokkentlick setzt dss
einen kübscken kleinen Lrack ab.

Nutter, was ist clss: Lin xlücklickes
Lreixnis" (là)

prslitisclt.
«. und jetzt brsucbst du dicb bloss zu
entscbliessen, wo du den Lrossvater suk-

Köngen willst, uod dsnn ksnnst du die
ükrigen I^sgel einksck suszieken .»
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